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ja selbst Afrikaner, die aus dem Innern zu dem Ufer herabsteigen,
haben ein eigentümliches Fieber durchzumachen, welches sie fastimmer
an den Rand des Grabes bringt.

Auf der Fahrt an der Westküste entlang wird nicht nur der
Aquator, sondern auch der ganze heiße Erdgürtel durchschnitten. Ju
Sudafrita sind die Jahreszeiten den unsrigen entgegengefetzt, so daß
es dort Sommer , wenn wir Winter haben, und umgekehrt. Die
Tageszeiten aber kommen mit den unsrigen überein. Das am süd
lichsten gelegene Land nennt man gewöhnlich das Kapland. Diesen
Namen hat es von dem Vorgebirge der guten Hoffnung, das sich hier
ins Meer hineinstreckt. Es ist den Schiffern wohlbekannt, welche auf
dem Wege von Europa nach Ostindien oder nach China, nach Neu
holland oder Neuseeland hier vorüber fahren. Diese legen unterwegs
fast alle in dem Hafen der Kapstadt an, um sich mit frischem Wasser
ind Lebensmitteln zu versehen, Briefe abzugeben, Waren mitzu
nehmen u. s. w. Der Ort ist für die Seefahrer wie ein großes
Wirlshaus zur Einkehr und zum Ausruhen auf ihrer weiten Reise.

26. Aus der Tierwelt Afrikas.
1. Der Löwe. Der Löwe, diese furchtbare Katze, heibt nieht mit

Unrecht König der Tiere; sein Ernst, sein seharfer sprühender Bliek.
Tine auberordentliche Kraft und wunderbare Gewandtheit erwarben
n diesen Vitel. Sein sehreckliches Gebrüll hat gelbst beherzte Jãger
i cinon soleben Entsetzen und Grauen erfullt, dab sie die Besinnung
verloren, wie erstarrt standen, ihr Gewehr fallen lieben, und unfähig
waren, aieh zu verteidigen. Die Sturke des Löwen ist ungeheuer. Nit
dinem Sehblage seiner Tatze wirft er ein grobes Tier zu Boden.

ver Lõwe. on. d

Er geht hauptsãohliek in der Dãmmerung und des Nachts auf Raub
aus. Am liebsten lauert er in der Nhe einer Quelle oder eines Plusses im


